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Die Mehrheit der Menschen auf der Erde neigt heute zu der Auffassung, dass Aliens und Außerirdische zu fürchten sind. Sie sehen anders aus, handeln anders und zeigen Gefühle (oder das Fehlen von Gefühlen) auf andere Weise. Da sie anscheinend anders sind, können sie unmöglich Menschen verstehen. Deshalb müssen sie böse sein und auf die Erde kommen, um uns auf irgendeine Weise zu schaden. Das ist die normale menschliche Logik. Wir fürchten immer das, was wir nicht verstehen. Aber dieses Buch wird aufzeigen, wie grundsätzlich falsch dieses Konzept ist. Wir wurden durch Science-Fiction-Filme und Literatur, denen wir unser ganzes Leben lang ausgesetzt waren, darauf konditioniert, so zu denken. Sogar UFO-Ermittler haben sich überwiegend auf die vermeintlich negativen Eigenschaften der UFO-Fälle konzentriert. Erst in den letzten Jahrzehnten haben Fernsehserien und Filme wie „Star Trek“, „E.T. – Der Außerirdische“ und „Unheimliche Begegnung der dritten Art“ versucht, ein positiveres Bild zu vermitteln.

Bei meiner Arbeit habe ich festgestellt, dass sie uns mehr ähneln, als dass sie sich von uns unterscheiden. Das liegt daran, dass wir in anderen Leben selbst Außerirdische gewesen sind. Wir sind alle Außerirdische, denn keiner von uns stammt vom Planeten Erde. Dies ist nur ein vorübergehender Zwischenstopp. Verglichen mit dem enormen Alter des Universums, in dem wir leben, ist die Erde ein relativ junger Planet. Tausende von anderen Welten in der Galaxie waren bereits bevölkert und haben sich über Millionen von Jahren entwickelt, bevor unser Planet das Stadium erreichte, in dem er sich ausreichend abgekühlt hat, um Leben zu ermöglichen. Der Fortschritt anderer Zivilisationen und Kulturen in den Weiten unseres Universums ist so unglaublich, dass es für unseren begrenzten Verstand unvorstellbar ist. Tausende von Welten wurden geboren und sind gestorben, bevor die unsere überhaupt erdacht wurde. Unsere ewige Seele ist unsterblich, es gab sie schon immer, und es wird sie auch nach dem Untergang dieses kleinen Planeten immer geben. Daher ist es logisch zu sagen, dass dies nicht unsere einzige Heimat war. Durch den Prozess der Reinkarnation haben wir alle auf anderen Planeten und in anderen Dimensionen gelebt, und wir werden dies nach dem Abschluss unserer Lektionen auf der Erde auch weiterhin tun. Die Erde ist lediglich eine Schule, eine von vielen in unserer langen Ausbildung. Wenn wir von hier fortgehen, steigen wir – hoffentlich – in eine andere Klasse auf, anderenfalls müssen wir zurückkommen und Leben (oder Klassen) wiederholen, bis wir die Lektionen gelernt haben. Die Begriffe „alte Seele“ und „junge Seele“ werden oft im Zusammenhang mit Geistern verwendet, die auf der Erde inkarnieren. Als eine „alte Seele“ wird jemand betrachtet, der viele Erdenleben hinter sich hat. Eine „junge Seele“ ist eine Seele, die sich erst kürzlich entschlossen hat, auf die Erde zu kommen. Sie hat vielleicht schon viele andere Leben auf anderen Planeten gelebt, aber erst vor kurzem beschlossen, die einzigartigen Herausforderungen und Beschränkungen unserer Welt anzunehmen. Unser wunderbarer Planet Erde ist einzigartig, weil ihm der freie Wille zugestanden wurde. Er ist auch einer der wenigen in unserer Galaxie, auf dem noch Gewalt und Krieg herrschen. Eine Seele, die hierher kommt, muss darauf vorbereitet sein, harte Lektionen zu lernen, wie man mit Menschen von gewalttätiger Natur umgeht und wie man Emotionen erlebt. Die Emotionen auf der Erde sind viel stärker als auf anderen Planeten. Es gibt hier ein Ausmaß an Schmerz und Leid, wie dies in anderen Realitäten niemals auftreten würde. Auf manchen Planeten sind Emotionen gar nicht bekannt oder werden nicht verstanden. Das erklärt die Neugier einiger außerirdischer Spezies, die unsere Kultur beobachten. Es ist für sie schwer zu verstehen, wie Menschen einander so hartherzig verletzen können. Indem wir in dieser Welt inkarnieren, haben wir uns bereiterklärt, Einschränkungen und Herausforderungen zu akzeptieren, Gefühle zu erleben und Lektionen zu lernen. Das ist nicht leicht, denn die Lektionen sind oft ungeheuer hart, aber die Entlohnungen für das Wachstum der Seele sind gewaltig.

Sobald die Seele auf die Erde kommt, wird sie von ihrem Karma eingeholt. Dann muss die Seele immer wieder zurückkehren, bis die gesamte auf sich geladene Schuld beglichen ist. Selbst die außerirdischen Geister, oder wie ich sie lieber nenne, die „Sternenkinder“, kennen das Risiko, das sie eingehen, wenn sie hier inkarnieren. Sie können dem Karma nicht entkommen, weil sie mit Menschen interagieren. Sie kennen das Risiko, bevor sie in den menschlichen Körper eintreten, aber viele von ihnen haben eingewilligt, die Herausforderung anzunehmen, weil sie wissen, dass die Erde Hilfe braucht. Diese Hilfe wird höchstwahrscheinlich von diesen sanften Seelen kommen, die nie Hass und Gewalt erlebt haben. Sie sind die Infusion neuen Blutes, die unsere Welt hoffentlich von der Gewalt abwenden und sie in die neue Schwingung, die kommende neue Erde anheben wird. Ich glaube, dass diese wunderschönen Geschöpfe Schwierigkeiten haben, in unserer chaotischen Welt zu existieren, weil sie von den Emotionen und Bedingungen hier überwältigt werden können. Sie haben keine Erfahrungen gemacht, die sie auf das vorbereiten, was sie hier vorfinden werden. Das Thema dieser außerirdischen Seelen, die sich in menschlichen Körpern inkarnieren, wird in meinem Buch Die Wächter des Garten Eden eingehend erforscht.

Eine andere Definition einer „jungen Seele“ ist eine Seele, die ihre allererste Erfahrung in einem physischen Körper macht. Es gibt unzählige Geister, die seit der Erschaffung des Universums nie von Gottes Seite gewichen sind. Das sind diejenigen, die sich sozusagen „um den Laden gekümmert“ haben. Es gibt für sie unzählige Aufgaben in der spirituellen Welt zu erledigen. Viele von ihnen hatten nicht den Wunsch, sich zu inkarnieren, sondern ziehen das ruhige Leben auf der anderen Seite vor. Dies sind Wesen, die als Engel, Hüter, Führer oder Meisterlehrer bezeichnet werden. Sie spielen eine wichtige Rolle, und wenn wir uns zwischen den Leben, im sogenannten „toten“ Zustand befinden, sind wir uns dieser Wesen sehr bewusst und haben pflegen rege Kommunikation mit ihnen. Dieses Thema wird in meinem Buch Zwischen Leben und Tod ausführlicher behandelt. Wenn diese Wesenheiten sich entschließen würden, auf die Erde zu kommen, dann zu einem bestimmten Zweck. Sie würden auffallen, weil sie durch ihre Reinheit und das Fehlen von Vorurteilen hervorstechen würden. Ich habe oft gedacht, dass Menschen wie Jesus und Buddha wahrscheinlich göttliche Meister waren, die auf der Erde kein restliches Karma mehr abzuarbeiten hatten, sondern lediglich kamen, um zu versuchen, die Menschheit zu lehren, wie man in Frieden und Harmonie lebt. Wir alle wissen, was mit tapferen Seelen wie diesen geschieht, deren Botschaft missverstanden wird.

All das war mir nicht bewusst, als ich 1979 mit meiner Arbeit in Hypnoserückführung begann. Von den Probanden, mit denen ich gearbeitet habe, habe ich eine Menge gelernt. Die Informationen, die ich gewonnen habe, sind enorm und haben dazu geführt, dass ich bis heute zehn Bücher geschrieben habe, und es sieht so aus, als ob ich für den Rest meines Lebens weiterhin Wissen sammeln und darüber schreiben werde. Meine Arbeit liegt im Bereich der Rückführungstherapie. Dieser Therapiebereich hat sich enorm weiterentwickelt, seit ich meine Rückführung zum ersten Mal praktiziert habe. In jenen frühen Tagen galt sie als „ausgefallen“ oder „abwegig“, als etwas, das nur von New-Age-„Spinnern“ praktiziert wurde. Heute wird sie als wertvolles Werkzeug angesehen, und viele Fachleute wollen sie erlernen und in ihr Repertoire aufnehmen. Sie hat dem Wandel der Zeit standgehalten und sich als sehr hilfreich bei der Behandlung schwieriger Fälle erwiesen. Die Rückführungstherapie ist eine Form der Hypnose, bei der die Antworten auf Probleme in diesem Leben oft in anderen Leben zu finden sind. Häufig können Antworten gefunden werden, indem man den Probanden in die vergessenen frühen Jahre dieses Lebens zurückversetzt. Es gibt aber auch viele andere Fälle, die der Erklärung durch Ereignisse aus dem jetzigen Leben trotzen. In diesen Fällen können sich die Lösungen oft auf Ereignisse beziehen, die Hunderte von Jahren zurückliegen. Oft hängt es mit einem Trauma zusammen, insbesondere mit der Art und Weise des Todes in einem früheren Leben, und manchmal hat sich durch eine Reihe von Leben ein sich wiederholendes Muster herausgebildet. In diesen Fällen ist das Seelenmuster sozusagen in einem Trott gefangen, und die Probanden verstehen nicht, wie sie da herauskommen können. Die Antworten können häufig gefunden werden, indem man die Leben und das Muster untersucht. Das Unterbewusstsein ist der Speicher für alle Ereignisse, die jemals in unserem jetzigen Leben stattgefunden haben, und auch für alle Ereignisse aus unseren unzähligen anderen Leben.

Oft werde ich gefragt: „Warum kann ich mich nicht bewusst an diese vergangenen Leben erinnern?“ Es ist leicht zu verstehen, warum es am besten ist, dass diese zurückgehalten werden. Es wäre überwältigend für unser Bewusstsein, wenn wir mit den Erinnerungen an andere Leben und andere Ungerechtigkeiten herumlaufen würden, die uns im Wachzustand permanent bombardieren. Das Unterbewusstsein hat sich weise entschieden, diese Erinnerungen zu unterdrücken, damit wir uns auf die Aufgabe konzentrieren können, die wir in diesem Leben zu erledigen haben. Sie sind in den Speicherbänken abgelegt und können bei Bedarf abgerufen werden. Aber für ein gesundes, normales Leben ist es besser, wenn sie verdrängt bleiben.

Eines der Probleme, die entstehen können, ist, dass das Unterbewusstsein kein Zeitgefühl hat. Es erkennt nicht, dass es jetzt einen anderen Körper bewohnt, in welchem bestimmte physische Probleme nicht mehr existieren und nicht gelten. In seiner Rolle als Beschützer und Wächter des Körpers kann es oft unbeabsichtigt Probleme schaffen, wo es keine geben sollte. Ein Beispiel dafür ist ein Fall, an dem ich arbeitete, bei dem sich eine Frau sehnlichst ein Kind wünschte, jedoch alle ihre Schwangerschaften mit Fehlgeburten endeten. Die Ärzte sagten ihr, dass es keine physischen Gründe für diese fortwährenden Fehlgeburten gebe. In der Rückführungstherapie wurde festgestellt, dass sie in ihrem letzten Leben bei der Geburt gestorben war. Das Unterbewusstsein beschloss mit seiner eigenen Logik, sie auf die einzige Weise zu schützen, die es kannte. Es beschloss, sie daran zu hindern, schwanger zu werden, damit sie nicht wieder sterben würde. Meine Hypnosetherapie sollte das Unterbewusstsein davon überzeugen, dass sich die Seele jetzt in einem anderen, gesunden Körper befand und eine Schwangerschaft nicht dieselben Probleme verursachen würde. Sobald das Unterbewusstsein sich bereit erklärte, mit mir zusammenzuarbeiten, hatte die Frau innerhalb desselben Jahres eine normale Schwangerschaft. Oft können erstaunliche Ergebnisse in nur einer einzigen Sitzung erzielt werden, wenn die Ursache auf andere Leben oder ein Muster von Leben zurückgeführt werden kann. Dennoch ist es keine Zauberformel und kein magischer Knopf, den man drücken kann, um sofortige Ergebnisse zu erzielen. Wie bei jeder Therapie ist die Mitarbeit der Betroffenen erforderlich. Die Rückführungstherapie hat ihnen die Antwort gegeben, aber es liegt dann an ihnen, sie in ihrem Leben anzuwenden. Niemand kann das für sie tun.

Ich arbeite hauptsächlich mit dem somnambulen Trancezustand. Meine Technik versetzt den Probanden schnell in diese tiefe Ebene. Ich führe diese Art von Rückführungstherapie seit 1979 durch, aber inzwischen ist meine Hypnosetätigkeit hauptsächlich mit der Geschichte verknüpft. Das liegt daran, dass ich im Laufe meiner Arbeit auf viele faszinierende Fälle gestoßen bin, in denen die Betroffenen Leben in wichtigen Zeiten der Geschichte wiedererlebt haben oder mit wichtigen Persönlichkeiten in Verbindung standen. Wenn sich der Proband in der somnambulen Tranceebene befindet, ist es für ihn ähnlich, wie durch einen Zeittunnel zu gehen. Sein gegenwärtiges Leben verblasst und er ist völlig in das andere Leben eingetaucht. Er ist buchstäblich in jeder Hinsicht dort und kann daher enorme Mengen an Informationen liefern, die mit herkömmlichen Methoden nicht aufgedeckt werden können. Ich glaube wirklich, dass unsere Geschichte auf diese Weise studiert werden sollte, weil die Informationen so präzise sind. Ich habe umfangreiche Nachforschungen über diese Leben angestellt und fehlende Teile von historischen Daten wiederhergestellt. Ich betrachte mich selbst als die Reporterin, die Forscherin, die Sammlerin von „verlorenem Wissen“. Das wurde mir recht bald klar, als ich sah, dass meine Bücher einem bestimmten Muster folgen. Sie stellen historisches Wissen wieder her, das verloren gegangen war, entstellt oder falsch aufgezeichnet worden war. Es schien meine Aufgabe zu sein, dieses wichtige Wissen zurückzuholen und es der Menschheit wieder zugänglich zu machen. Das Verborgene, das Unbekannte fasziniert mich sehr, und ich scheine von allem angezogen zu werden, das ich nicht verstehe. So bin ich auf dieser Suche auf viele seltsame Pfade geführt worden, und meine Geduld bei der Forschung wurde belohnt. Aber ich habe oft das Gefühl, dass ich erst an der Oberfläche kratze und dass es noch viel mehr zu erforschen gibt. Diesem Ziel habe ich mein Leben gewidmet.

1987 wurde meine Arbeit erweitert und nahm eine weitere seltsame Wendung. Ich begann, UFO-Fälle zu untersuchen, und wurde bei vermuteten Entführungsfällen zur Anwendung von Hypnose hinzugezogen. Daraus entstanden zwei Bücher über meine Erkenntnisse: Die Wächter des Garten Eden und Die Legende vom Absturz eines Sterns. Ich besitze inzwischen so viele Informationen über dieses faszinierende Thema, dass ich sie in mehrere Bücher aufteilen musste. Ein zukünftiges Buch wird spezifische Fälle und meine Theorien dazu enthalten.

Das vorliegende Buch Vermächtnis der Sterne geht in eine andere Richtung. Es behandelt Fälle ohne anfängliche Annahmen über außerirdische Beteiligung. In angeblichen Entführungsfällen berichteten die Probanden von bewussten Erinnerungen an seltsame Ereignisse oder Träume. In meiner Anfangszeit als Ermittlerin dachte ich, dass die Person eine bewusste Erinnerung an eine Sichtung oder eine Begegnung haben müsse. Dann entdeckte ich, dass dies nicht immer der Fall war. Bei meiner Arbeit stellte ich oftmals fest, dass die Geschichten über die Beteiligung von Außerirdischen durch etwas zu Tage traten, das ich für eine normale Rückführung hielt. Das war völlig unerwartet und wurde hinterher oft vehement abgestritten. Weder ich noch mein Proband wussten, dass dies dabei herauskommen würde. Aber sobald die Tür einmal geöffnet worden war, fühlte ich mich stets verpflichtet, nachzuforschen. Ich musste wissen, warum die Geschichte diesen Zeitpunkt gewählt hatte, um ans Licht zu kommen. Die Ergebnisse waren oft verblüffend. Dieses Buch enthält also Fälle von Menschen, die in anderen Leben Außerirdische waren oder Begegnungen hatten, die sie in ihrem Unterbewusstsein versteckten und an die sie sich nie wieder erinnerten.

Seit der Veröffentlichung meines Buches Die Wächter des Garten Eden habe ich viele Briefe von Menschen erhalten, die sich hier so fremd und fehl am Platz fühlen, dass sie sich sicher sind, auch Sternenkinder zu sein. Meist wollen sie diese Möglichkeit aus reiner Neugier durch Hypnoserückführung erkunden. Während meiner Arbeit habe ich festgestellt, dass es wichtig ist, das aktuelle Leben zu verstehen, dann kann man auch besser verstehen, was man in früheren Leben war. Es gibt viele Menschen, die Schwierigkeiten damit haben, die Vorstellung zu akzeptieren, dass sie mehr als einmal gelebt haben. Umso schwieriger wäre es für sie, den Gedanken zu akzeptieren, irgendwo anders im Universum zu leben und etwas zu sein, das sie als völlig fremd bezeichnen würden. In diesen Fällen würde es ihnen mehr schaden als nützen, dieses Wissen zu suchen. Das gegenwärtige Leben ist das wichtigste Leben von allen und dasjenige, auf das man sich konzentrieren sollte. Alle anderen Informationen, die man aus früheren Leben gewonnen hat, sollte man als Entdeckung betrachten und zum Verständnis dieses Lebens nutzen.

Bei dieser Art von Arbeit ist es wichtig, einen offenen Geist zu behalten. Sobald man sagt: „Das kann doch nicht sein. Es passt nicht in das Muster dessen, was ich für real halte“, verschließt man die Tür vor wunderbaren Möglichkeiten. Wenn ein außergewöhnlicher Fall auftaucht, fallen mir eine Million Fragen ein, die ich stellen kann. Ich habe das Gefühl, dass ich versuchen muss, das Unverständliche zu verstehen. Auf diese Weise hat sich mein Horizont um viele neue Ideen und Theorien erweitert, die ich nie in Betracht gezogen hätte, wenn ich bei dem geblieben wäre, was ich bisher wusste oder für wahr hielt. Mein Geist hätte sich niemals für diese neuen Möglichkeiten geöffnet, wenn ich argumentiert hätte, dass sie nicht in das akzeptierte Muster passen oder dass sie nicht wahr sein können, nur weil sie verrückt klingen. Wahrheit ist wichtig. Meine Wahrheit mag nicht dieselbe sein wie die eines anderen, aber das macht keine der beiden Wahrheiten ungültig. Es bedeutet nur, dass sie aus einem anderen Blickwinkel betrachtet werden muss, vielleicht aus einem Blickwinkel, den man noch nie in Betracht gezogen hat. Und so erweitern sich meine Welt und mein Blickwinkel weiter. Ich hoffe, dass meine Bücher anderen abenteuerlustigen Seelen, die wissen wollen, was jenseits der akzeptierten Norm liegt, den gleichen Weg eröffnen. Lesen Sie dieses Buch also unvoreingenommen und lassen Sie alle vorgefassten Ansichten beiseite. Halten Sie Ihren Glauben zurück und sehen Sie, wohin dies führt.

Ich habe versprochen, die Identität meiner Probanden zu schützen, denn in einigen Gegenden unseres Landes führen Themen wie vergangene Leben, Reinkarnation und Außerirdische zu Spott. In den folgenden Fällen wurden also „die Namen geändert, um die Opfer zu schützen“, wie man so schön sagt.
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Terry war ein junger Mann in den Dreißigern, der beruflich mit Elektronik zu tun hatte. Er reiste umher und reparierte Geräte in verschiedenen Fabriken in unserer Gegend. Er war streng römisch-katholisch erzogen worden, hielt sich selbst aber nicht für besonders religiös. Wenn eine Rückführung dieser Art stattfindet, werde ich als erstes nach den religiösen Überzeugungen des Betreffenden gefragt, als ob diese das Material in irgendeiner Weise beeinflussen könnten. Ich habe festgestellt, dass es keine Rolle spielt, ob die Probanden religiös sind oder nicht. Es macht keinen Unterschied, welchem Glauben sie angehören, oder ob sie überhaupt keine religiösen Überzeugungen haben. Wenn sie sich in tiefer Trance befinden, werden all solche Dogmen umgangen. Sie haben es mit dem Unterbewusstsein und seinen Erinnerungen an dieses Leben sowie an alle früheren Leben zu tun. Die Informationen und Antworten folgen immer einem Muster und bleiben von jeglicher religiösen Anschauung oder deren Fehlen unberührt. Das ist eines der ungewöhnlichen Phänomene, die mit meiner Arbeit verbunden sind.

Ich hatte ein paar Wochen lang mit Terry gearbeitet. Die vergangenen Leben, die auftauchten, waren alltäglich, aber für ihn schienen sie von Bedeutung zu sein. Das ist oft der Fall. Es kann sein, dass ich in einem vergangenen Leben nichts Relevantes sehe, es kann aber dennoch ein kleines Stück Information enthalten, das den Ausschlag gibt und nur für den Probanden Sinn macht. Aus diesem Grund nehme ich alle meine Sitzungen auf Band auf, und ich gebe den Probanden das Band immer mit nach Hause. Es ist wichtig, dass sie ihre eigene Stimme hören, wenn sie die Geschichte erzählen. Oft liegt die Antwort in einem bestimmten Satz oder in dem Tonfall bei der Beschreibung einer Szene. Es gibt viele Details, die der Aufmerksamkeit des Therapeuten entgehen können, die aber für die Probanden von immenser Bedeutung sein können. Schließlich ist die Sitzung für sie sehr persönlich, und oft sind sie die Einzigen, die wissen, was sie wirklich suchen.

Bei dieser Sitzung im Jahr 1984 erwartete ich, dass noch mehr von demselben einfachen Leben zum Vorschein kommen würde, doch die Ergebnisse waren völlig unerwartet. Zu dieser Zeit arbeitete ich an den ersten Entwürfen für mein Buch Jesus und die Essener. Ich weiß nicht, ob das meine Denkweise beeinflusste, aber ich hatte genug Material, mit dem ich an jenem Buch arbeiten konnte. Ich war nicht auf der Suche nach mehr Material in dieser Richtung, insbesondere nicht nach einer Beteiligung von Außerirdischen.

In jenem Buch gab es einen Hinweis darauf, dass der Stern von Bethlehem womöglich etwas anderes als ein natürliches Phänomen gewesen sein könnte. Die Beschreibung klang eindeutig eher nach einem Raumschiff (oder mehreren, die gemeinsam auftauchten). Es wurde auch angedeutet, dass in Qumran, dem Sitz der Essener in Israel, wo Jesus in seinen frühen Jahren unterrichtet wurde, regelmäßig UFOs erschienen waren. Die Essener sagten, die Beobachter seien erfreut darüber, dass sie das alte Wissen bewahrten, welches ihnen von ihren Vorfahren in Atlantis überliefert worden war. Diese Hinweise waren verblüffend genug, und ich hatte nicht erwartet, noch mehr Informationen über die Geschichte von Jesus zu finden. Ich bitte um Entschuldigung, falls diese Geschichte die religiösen Überzeugungen einiger erschüttert. Ich respektiere alle Überzeugungen und ich versuche, nie die theologische Grundauffassung anderer Leute zu verletzen. Ich bin lediglich die Reporterin, die berichtet, was sie aufgedeckt hat.

Im Jahr 1984 hatte ich noch nicht damit begonnen, mich mit UFO-Fällen zu befassen, sodass ich von den außerirdischen Assoziationen dieser Sitzung überrascht war. Das Band wurde in Erwartung seiner Aufnahme in eines meiner Bücher irgendwo abgelegt. Ich glaube, dass es trotz der religiösen Konnotationen in dieses Buch gehört.

Terry befand sich in einer tiefen Trance und tauchte in ein vergangenes Leben ein. Wir waren in der Zeit um 1800 gelandet, und so war ich überrascht, als er sich in einer Wüstenumgebung sah. Ich nahm an, dass sein Unterbewusstsein dieses vergangene Leben aus einem bestimmten Grund heraufbeschworen hatte, und so hörte ich zu, während er die Szene beschrieb, in der er sich befand. Er sah sich auf weißem Sand stehen, mit einem Berg im Hintergrund. Er sah auch Zelte mit gestreiften Vordächern, die, wie er sagte, zu einer reisenden Karawane gehörten.

Als er sich selbst betrachtete, sah er, dass er ein dunkelhäutiger alter Mann war, der mit einer einteiligen Tunika bekleidet war und Sandalen mit Lederriemen trug. Ich fragte ihn, was er denn da draußen in der Wüste mache.

T: Wir holen Wasser und Vorräte für die Frauen und Kinder, die in dem Lager in den Hügeln sind. Wir sind von den Hügeln zu dieser Karawane von Händlern heruntergekommen, um Vorräte für die Menschen in den Hügeln zu kaufen.

D: Haben die Menschen in den Hügeln denn keine Vorräte mehr?

T: Ihre Vorräte sind nicht erschöpft, aber sie haben sie so weit verbraucht, dass sie wieder aufgefüllt werden müssen. Dies ist eine reisende Karawane von Händlern, die durch die Wüsten und die Wildnis ziehen, um jene Gruppen von Menschen zu versorgen, die in diesen abgelegenen Gebieten leben. Es besteht ein Handel, der durch die Versorgung der Wüsten- und Wildnisbewohner floriert.

D: Ich verstehe. Wie ist dein Name?

T: Hassan. (Phonetisch)

D: (Ich wiederholte es.) Ich habe manchmal Schwierigkeiten mit diesen Namen. Kennst du den Namen dieses Landes? Hat das Land einen Namen?

T: Es lag auf dem Gebiet des heutigen Israel. Damals hieß es auch schon so, nur nicht mit diesen Worten. Es gab eine Übersetzung.

D: Du sagtest, du seist ein alter Mann?

T: Ja, (unsicher) ... achtundsechzig ... Jahre ... alt.

D: Bist du weit von den Hügeln hergekommen?

T: Mehrere Kilometer, ungefähr fünf ... fünfeinhalb Kilometer.

D: Ich finde das sehr gut, wenn man in seinem Alter so weit laufen kann.

T: Die Gesundheit ist gut, denn es gab schon immer Arbeit, und Arbeit ist gesund. Ich bin also mit diesem gesunden Körper gesegnet. Die Reise war nicht anstrengend, sie war nur lang. Denn die Hügel sind nicht steil, sondern abfallend, und so ist es, als würde man einen abschüssigen Pfad hinuntergehen.

D: Waren viele von euch wegen der Vorräte gekommen?

T: Es waren ungefähr fünfzehn.

D: Wie bringst du die Vorräte zu den Menschen zurück?

T: Es gibt Maultiere, die sind wie Packesel. Die Vorräte werden verpackt und auf den Maultieren transportiert.

D: Dort, wo ihr in den Hügeln lebt, ist das eine Stadt oder eine Großstadt oder so etwas?

T: Es ist lediglich eine lose Gruppe von Menschen, die sich entschieden haben, in der Wildnis zu leben, um Gottes Gesetze zu befolgen, sich zu reinigen und zu lernen. Denn ohne die Ablenkungen der Städte gibt es viel zu lernen.

D: Du sagtest, man solle Gottes Gesetze befolgen. Welchen Gott verehrst du?

T: Jahwe (Yaway) ist sein Name.

D: Und du dachtest, du müsstest dich isolieren, um ihn anzubeten?

T: Um von ihm zu lernen, denn die Leute in den Städten lernen nichts von ihm. Sie wollen nichts von ihm lernen. Es ist notwendig, sich von dem Lärm und der Hektik der Städte zu entfernen und auf die Stille zu hören, auf die Stimmen, die sprechen. Denn auf diese Weise kann man lernen und hören, wie Jahwe zu einem spricht.

D: Das ergibt Sinn. Hat deine Religion einen Namen?

T: Wir nennen uns die „Gruppe des flüsternden Sandes“, denn wir glauben, dass wir Jahwe im Flüstern des Sandes sprechen hören. Im Wind, der durch die Wüste weht.

D: War es nicht gefährlich, sich dort niederzulassen, wo es doch an Vorräten mangelt?

T: Es besteht keine Gefahr durch die Tiere. Wir haben keine Angst. Und man muss nur eine dieser reisenden Karawanen kontaktieren und erklären, wo sich die Gruppe befindet. Die Karawane sorgt dann dafür, dass eine Route festgelegt wird.

D: Womit kauft ihr die Waren ein?

T: Es wird Tauschhandel betrieben.

D: Was verwendet ihr als Tauschmittel für den Tauschhandel?

T: Wir verwenden Geld. Schekel ist ein Begriff, der verwendet wird.

D: Ist das eine Münze oder was ist das?

T: Ja, es ist eine Münze, eine römische Münze.

D: Ich frage mich, wie du da draußen mitten im Nirgendwo an Geld rankommst.

T: Es gibt Reiche, die Geld haben. Es finden auch Verkäufe von Lämmern und Schafen statt, denn wir züchten Schafe.

D: Gibt es noch eine andere Form von Geld? Andere Namen für Geld?

T: Wir wollen nicht über Geld sprechen, denn wer von Geld spricht, interessiert sich für nichts anderes außer Geld. Also bitten wir darum, nicht so viel über Geld zu sprechen.

D: Das ist in Ordnung. Ich habe lediglich versucht, einige Fakten zusammenzutragen. Ich bin selbst nicht an Geld interessiert, also kann ich verstehen, was du meinst. Was ist deine Beschäftigung in dieser Gruppe? Was ist deine Arbeit?

T: Ziegenhirte. Ich züchte Ziegen und töte sie, denn wir verwenden vieles von den Ziegen. Ihre Milch und ihre Häute und ihr Fleisch, und so züchte ich Ziegen.

D: Weißt du, welches Jahr es ist? Hat das Jahr eine Zahl?

T: Es gibt in unserer Gruppe keine Aufzeichnungen über jene Zeit, denn wir sind nicht daran interessiert, Zeit zu erfassen.

D: Ihr verfolgt also die Jahreszeiten oder die Jahre in keiner Weise.

T: Wir beachten die Jahreszeiten natürlich, denn die Jahreszeiten ändern sich. Wir sehen jedoch keinen Grund, die Zeit zu erfassen. (Seine Stimme klang alt.)

D: Ist deine Religion der jüdischen Religion ähnlich? Kennst du diesen Namen?

T: Wir haben das Gefühl, dass wir keine andere Religion haben als den Glauben an „Er Der Ist und Beschützt“. Es gibt hier keine organisierte Religion. Es ist bloß eine Gruppe von Menschen, die einen gemeinsamen Glauben teilen und in diesem Glauben leben wollen.

D: Kannst du mir ein wenig über den Glauben der Gruppe erzählen?

T: Wir glauben, dass Jahwe der Schöpfer der Himmel und der Erde ist. Er ist das ultimative, das höchste Wesen. Dies wurde uns von denen gegeben, die von heller Haut sind, und die des Nachts in den Himmel reisen. Dies soll ... nicht außerhalb dieses Lagers besprochen werden.

Diese Aussage befeuerte meine Neugier und ließ mich wissen, dass dies keine normale Rückführung sein würde. Von welcher Art von Wesen sprach er? In einer Situation, in der es um Geheimhaltung geht, muss der Hypnotiseur das Vertrauen der anderen Entität gewinnen, sonst werden die Informationen nicht preisgegeben.

D: Du kannst mir vertrauen, weil ich ebenfalls suche. Ich wünsche dir überhaupt nichts Böses. Ich interessiere mich für die Hellhäutigen, die vom Himmel kommen. Kannst du mir mehr über sie erzählen?

T: Das sind unsere Freunde, die uns häufig besuchen und uns Kunde bringen, dass auf diesem Planeten viel zu tun ist. Denn sie haben uns gelehrt, dass es Leben auf anderen Planeten gibt. Das ist Wissen, für das man uns steinigen würde, sollten wir darüber sprechen.

D: Ja, es gibt viele Leute, die diese Dinge nicht begreifen. Ich kann verstehen, warum du das Gefühl hattest, du müsstest dich isolieren.

T: Die Freunde würden nicht zu uns kommen, wenn wir nicht isoliert wären.

D: Wäre es gefährlich für sie?

T: Sie würden nicht kommen. Sie würden sich nicht selbst in Gefahr bringen.

D: Ich bin sehr an ihnen interessiert. Ich möchte bis drei zählen und in eine Zeit gehen, in der ihr in eurer Gemeinschaft lebt und eines dieser Schiffe vom Himmel kommt. Ich möchte, dass du es mir beschreibst. Ich werde bis drei zählen und wir werden in einer dieser Zeiten sein, wenn sie eure Gegend aufsuchen. 1, 2, 3, wir sind in einer dieser Zeiten. Sag mir, was gerade geschieht.

T: Es wird ein Feuer gemacht, wie es üblich ist, um sie herbeizurufen. Es ist gewissermaßen Teil unserer Zeremonie. Es wird ein Feuer gemacht, und die Gruppe steht im Kreis um dieses Feuer herum. Wir chanten (freudvolles, rhythmisches Heilsingen spiritueller Lieder, *Anm. des Übersetzers) und singen und halten Hände und preisen den Gott des Himmels. Plötzlich sehen wir ein Licht unten im Tal, denn wir sind auf dem Gipfel dieses Berges. Und wir können sehen, wie dieses Licht durch die Wüste unten gleitet.

D: Ist das nachts?

T: Ja, es ist Nacht, denn alle anderen in der Gegend schlafen zu dieser Zeit. Das Licht kommt den Weg an der Seite des Berges herauf und hält mehrere hundert Meter von unserem Kreis entfernt. Es gibt eine Tür, die sich von unten öffnet, und diese ist annähernd kreisförmig. Und ... drei Freunde kommen aus dem Licht.

D: Auf welche Weise kommen sie heraus? Gibt es Treppen oder Ähnliches?

T: Sie schweben oder gleiten, es gibt keinen Kontakt mit der Erde. Sie sind weiß oder strahlen weißes Licht aus. Und sie sprechen zu uns durch ihren Geist, denn sie sprechen nicht mit der Zunge. Wir hören sie in unserem Geist.

D: Kannst du ihre Gesichtszüge sehen oder ist das Licht zu hell?

T: Sie haben nur einen kleinen Mund, der sich nie bewegt, und sehr große runde Augen mit ... ohne Augenbrauen. Sie sind von sehr großer Statur.

D: Größer als dein Volk?

T: Ja. Ein ... zwischen ein Meter achtzig und zweiter Meter zehn groß.

D: Haben sie Haare?

T: Nein, sie sind kahlköpfig.

D: Welche Art von Kleidung tragen sie?

T: Sie tragen etwas, das wie eine Robe mit langen Ärmeln aussieht, die bis unten reicht und ihre Füße bedeckt. Ihre Füße sind nicht sichtbar. Sie stehen auf Scheiben oder Platten, und auf diesen Platten bewegen sie sich.

D: Oh, ich verstehe. So sind sie in der Lage zu schweben.

T: Ja. Dies sind sehr geliebte Freunde, die zu uns kommen, um uns Worte großer Hoffnung und Ermutigung über den Messias zu übermitteln, der auf diesem Planeten geboren werden soll. Denn diese Worte sind Vorboten des Kommens des Messias, und wir weinen, wenn wir diese Worte hören. Denn viele haben ihr ganzes Leben gewartet und das Kommen nicht gesehen. Und hier wird uns gesagt, dass er zu unseren Lebzeiten kommen wird. Es strömt eine tiefe Liebe von diesen Geschöpfen aus. Und wir glauben ihnen und vertrauen ihnen und hören ihnen zu. Denn sie sind ganz offenkundig von engelhafter Erscheinung.

D: Woher wissen sie diese Dinge?

T: Sie sind von der geistigen Welt und verfügen über Wissen von dem, was von der geistigen Welt stammt.

D: Warum sagen sie dir diese Dinge?

T: Sie wissen, dass wir im Licht studieren. Wir wollen lernen. Sie verstehen unsere Absicht, in der Wildnis zu leben, und so überbringen sie uns diese Nachricht, um Wissen zu teilen und uns zu erleuchten. Als sie das erste Mal kamen, waren wir erschrocken. Wir dachten, wir würden verrückt werden, denn es geschah damals genauso wie heute und wie jedes Mal. Das Licht gleitet vom Fluss, dem Jordan, über die Wüste. Alle, die über den Messias Bescheid wissen, verstehen, worüber diese Menschen zu uns sprechen. Doch nur denjenigen, die einen hohen Geist haben, ist es erlaubt, diese Besucher vom Himmel zu empfangen.

D: Gibt es irgendetwas in deinen eigenen Lehren oder Überzeugungen über den Messias?

T: Wie uns gesagt wird, wird er von heller Haut sein, und sein Gesicht wird wie die Sonne strahlen. Er wird zum Erbe dieser Lichtwesen gehören, und doch wird er Mensch sein. Er ist der Sohn Gottes, sagen sie, und soll unsere Welt Gottes Liebe auf Erden lehren.

D: Sagen sie, wo er geboren werden wird?

T: In Bethlehem. Er wird bei armen Eltern geboren. Er wird als Kind ein ganz normales Leben führen und dann als junger Mann seine Mission beginnen. Das ist alles, was wir sagen können, denn uns wurde zu diesem Zeitpunkt nichts weiter mitgeteilt.

D: Wo liegt Bethlehem in Bezug zu deinem Standort?

T: Es ist nördlich von dort, wo wir jetzt sind.

D: Sehr weit weg?

T: Achtzig Kilometer ... ungefähr.

D: Du sagtest, er werde kommen, um Gottes Gesetz zu lehren. Kannst du mir gemäß dem, was du gelehrt worden bist, sagen, was Gottes Gesetz ist?

T: Das gesprochene Gesetz ist lediglich eine Interpretation dessen, was man gegenüber seinem Nächsten empfindet. Denn die Worte verfehlen alle die Praxis. Die Absicht des Gesetzes ist, Wohlwollen, Liebe und Verständnis sowie Geduld, Tugend und Keuschheit zu fördern.

D: Sind da viele Menschen in deiner Gruppe? 

T: Es sind fünfundzwanzig bis dreißig, ungefähr dreißig.

D: Sind darunter auch Frauen und Kinder?

T: Es gibt keine kleinen Kinder, nur Brüder und Schwestern derer, die in der Gruppe sind. Keine Säuglinge, denn dieses Leben wäre für ein Kind extrem schwer zu ertragen. (Seine Stimme klang manchmal sehr schroff.)

D: Aber es sind ein paar Familien dabei?

T: Ja, wir betrachten uns als eine Familie.

D: Ich verstehe. Lebt ihr in Häusern oder welche Art von Behausung habt ihr?

T: Es gibt eine Höhle auf dem Gipfel des Berges, die für die Unterbringung geeignet ist. Da schwirren Bienen um den Eingang zur Höhle herum, was manchmal ein Problem darstellt. Sie haben sich jedoch bald daran gewöhnt, dass wir durch die Höhle wandern. Sie stellen keine Gefahr mehr dar. Die Höhle ist dunkel und trocken.

D: Leben alle zusammen in der Höhle?

T: Es gibt Leute, die draußen bleiben und nachts die Höhle bewachen, um nach wilden Tieren Ausschau zu halten oder um aufzupassen, ob jemand in unser Lager stolpern könnte.

D: Ich verstehe. Ihr seid dann überwiegend in dieser einen Höhle. Es muss eine große Höhle sein.

T: Größtenteils schlafen die Leute in und um die Höhle herum. Etwa halb in der Höhle und halb außerhalb der Höhle. Und es gibt auch Zelte um den Höhleneingang herum, um diejenigen unterzubringen, die in Zelten leben.

D: Gibt es noch andere Gruppen in deiner Nähe?

T: Es gibt noch eine andere Gruppe im Südosten, die auf einem Berg lebt, der unserem ähnlich ist. Wir wissen von diesen Leuten durch die Karawanen. Wir haben sie jedoch noch nicht getroffen.

D: Wie seid ihr in der Lage, euer Wasser dorthin zu bekommen?

T: Das wird mit der Karawane gebracht.

D: Es braucht viel Ausdauer, um so isoliert leben zu können. Kannst du mir sagen, wie lange deine Gruppe schon zusammen ist? Ich meine, sind es erst einige Jahre oder hat sie sich schon vor deiner Geburt zusammengetan?

T: Diese Gruppe hat schon viele kommen und gehen gesehen. Sie ist jedoch seit fünfzehn Jahren eine Gruppe mit wechselnden Mitgliedern in verschiedenen Bereichen. Denn die Gruppe hat nicht ständig am selben Ort gelebt, sondern ist in diesen fünfzehn Jahren durch die Wildnis gezogen.

D: Dann zieht sie umher. Sie bleibt nicht am selben Ort.

T: Es würde einen Umzug geben, wenn Situationen auftauchen würden, die dies notwendig machen. Es würde jedoch kein Umzug gemacht, nur um einen anderen Ort zu finden. Wenn eine andere Gruppe Anspruch auf Land erheben und ein Haus bauen würde, das zu nah an dieser Gruppe wäre, dann würden wir umziehen, um einen anderen Ort zu finden, der isolierter ist.

D: Aber könnten eure Freunde in den Raumschiffen euch dann noch finden?

T: Ja.

D: Ich nehme an, sie würden nicht zulassen, dass euch etwas passiert.

T: Sie haben nichts von uns zu befürchten und wir auch nichts von ihnen. Sie sind durchaus in der Lage, sich selbst zu schützen.

D: Ich meinte, sie würden sich wahrscheinlich um euch kümmern, wenn ihr es nötig hättet.

T: Wir stehen nicht unter ihrer Obhut und sie nicht unter unserer. Wir haben unser eigenes Leben zu leben. Sie würden im Falle eines Stammeskrieges oder dergleichen schlichtweg nicht eingreifen. Und wir würden das auch nicht von ihnen erwarten.

D: Hast du jemals von dem Wort Essener gehört? Ist dir das bekannt?

T: Das ist eine Gruppe, die der unseren ähnlich ist, da sie ebenfalls die Gesetze studiert. Diese gelten jedoch nicht für unsere Gruppe, denn unsere Gruppe ist lose verbunden und unterliegt keiner Gerichtsbarkeit oder einem Mandat oder einer Charta. Sie ist einfach eine Gruppe, die organisiert ist, um zu lernen und zu lieben.

D: Dann hast du von ihnen gehört. Hast du je gesehen, wo sie leben?

T: Man sagt, dass sie von Qumran seien. (Ausgesprochen: Kumran.)

D: Liegt das in eurer Nähe?

T: Nein, es liegt südwestlich, so heißt es.

D: Weißt du, ob eure Freunde aus dem Himmel Kontakt mit jenen Leuten haben?

T: Sie besuchen die andere Gruppe, ja. Das haben sie uns erzählt. Und es gibt noch andere Gruppen. Es gibt vier Gruppen in dieser Wildnis, von denen sie sagten, dass sie sie besucht hätten. Denn das ist etwas, was zu dieser Zeit recht populär ist. Sie haben von diesen Gruppen in der Wildnis gesprochen.

D: Haben eure Freunde gesagt, wie lange es noch dauern wird, bis der Messias nach Bethlehem kommt?

T: Bald, sagten sie, denn die Vorbereitungen sind schon getroffen worden. Alles ist bereit. Die Eltern sind ausgewählt worden, und alles liegt nun in den Händen des Vaters. Denn es gab viel vorzubereiten, sowohl auf der Erde als auch im Himmel. Denn es gibt immer viel Arbeit zu tun.

D: Kannst du mir etwas von den Vorbereitungen erzählen? Du sagtest, dass die Eltern ausgewählt worden seien? Hatten sie daran Anteil?

T: Das wissen wir nicht, denn das ist nur etwas, das man uns gesagt hat. Die Eltern sind ausgewählt worden, die Vorbereitungen sind getroffen worden. Diejenigen, die daran teilnehmen sollen, wurden informiert und haben zugestimmt, und alles ist zu diesem Zeitpunkt in Ordnung. Es fehlt nur noch das letzte Wort des Vaters.

D: Sie informieren also einfach alle über das Ereignis, das kommt.

T: Das ist richtig. Denn wir sind nur Beobachter und nehmen nicht aktiv teil. Wir senden viel Liebe und Hoffnung für diese Anstrengung. Denn darauf hat man seit Generationen gewartet und gehofft.

D: Wird jemand von eurer Gruppe an den Ort gehen, wo dies geschehen soll?

T: Zum aktuellen Zeitpunkt wissen wir noch nicht, wer reisen wird oder ob es überhaupt eine Reise geben wird. Wir haben nicht vor, etwas anderes zu tun als das, was wir die letzten fünfzehn Jahre getan haben, denn das passt gut zu unseren Zielen. Wenn wir gebeten werden, werden wir gehen. Die Freunde wissen, wo wir sind, falls sie unsere Hilfe brauchen, und sie werden uns dann fragen.

D: Sie kümmern sich um alles.

T: Sie helfen, wie alle, die aus Fleisch und Blut sind.

D: Sind die Freunde aus Fleisch und Blut wie ihr?

T: Sie sind von einer anderen Welt und helfen bei dieser Geburt, der Geburt der Menschheit.

D: Werden die Freunde euch über zukünftige Ereignisse, die den Messias betreffen, in Kenntnis setzen?

T: Wir haben keine Ahnung, denn sie sagen uns nur das, was sie möchten. Wir nehmen gerne das an, was sie uns geben, und fragen nicht nach mehr.

D: Haben sie bestimmte Zeiten, zu denen sie euch besuchen kommen?

T: Wir wissen, wann es Zeit ist, denn wir fühlen es. Und so kommen sie.

D: Haben sie euch gesagt, wie ihr wissen könnt, wann die Zeit für die Geburt des Messias kommt?

T: Sie sagten nur, dass die Zeit nahe sei. Dass wir wissen würden, wann es sei. Sie sagten nicht, wie, sie sagten nur, wir würden wissen. Wir stellen sie nicht in Frage, denn es wäre undenkbar für einen Menschen, einen Engel in Frage zu stellen.

D: Ich verstehe. Sie haben dir nicht gesagt, dass du auf irgendetwas achten sollst.

Ich dachte an den Stern von Bethlehem.

T: Sie sagten, wir würden es wissen, das ist alles.

D: Anscheinend ist es wichtig, dass eure Gruppe von den Städten isoliert bleibt. Und das ist wichtig für die Kommunikation mit diesen Freunden. Würden sie nicht auch anderen erscheinen, die in näher gelegenen Gruppen leben?

T: Es gibt mehrere Gründe, warum es wichtig ist, sich zu isolieren. Denn in den Städten gibt es viel Aktivität, geistige Aktivität sowie körperliche. Und es ist bekannt, dass die anderen um uns herum unsere Gedanken wahrnehmen, und wir auch ihre. Und um seine Gedanken zu schließen, muss man sich in eine saubere Umgebung begeben. Die Wildnis gewährt diese Ruhe für die Gedanken, ohne Unterbrechung von den Nachbarn und denen, die auch in den Städten wohnen. Da ist zudem diese Aggression, die in den Städten herrscht, und die auf die Besucher übertragen würde, wenn sie einfach in die Städte gingen. Sie würden gesteinigt werden.

D: Warum? Würden die Leute nicht verstehen?

T: Sie würden Angst haben. Sie würden nicht verstehen. Sie wären nicht empfänglich für diese Erfahrung, und so würden sie in einer typisch menschlichen Weise reagieren.

D: Nun, du sagtest, du seist auch erschrocken gewesen, als du sie zum ersten Mal sahst. Das wäre also eine normale Reaktion, nicht wahr?

T: Es ist eine normale Reaktion. Wir hatten allerdings keine gewalttätige Natur und haben daher nicht gewalttätig reagiert.

D: Gibt es irgendwelche großen Städte in eurer Nähe?

T: Nur Wildnis und der Fluss.

D: Kommst du ursprünglich aus einer größeren Stadt?

T: Ich bitte darum, diese Frage nicht beantworten zu müssen, denn ich spreche nicht von meiner Vergangenheit, sondern nur von der Gegenwart und der Zukunft. Denn was geschehen ist, ist geschehen und ist wie Staub auf dem Boden. Und er soll nicht aufgewirbelt werden und das Einatmen schwer machen. Was geschehen ist, ist geschehen, und es soll weder wiederholt werden noch soll davon gesprochen werden. Die Vergangenheit ist geschehen, lasst sie liegen, wie Staub auf dem Boden. Dies ist eine unserer Überzeugungen, und wir praktizieren diesen Glauben. Wir schauen nur in die Zukunft und praktizieren Gottes Gesetz in der Gegenwart.

D: Das konnte ich nicht wissen. Ich wollte dich nicht beleidigen.

T: Wir verstehen. Wir möchten jedoch erklären.

D: Ich habe nur Fragen gestellt.

T: Das ist verständlich, denn unsere Überzeugungen gelten bei denjenigen um uns herum, die uns nicht verstehen, als exzentrisch.

D: Ich respektiere alle Überzeugungen. Ich glaube, jeder sollte so glauben, wie er will, deshalb hast du von mir nichts zu befürchten.

T: Das ist in Ordnung, denn wir akzeptieren dich als Freund, und wir möchten, dass du unsere Überzeugungen kennst, denn wir haben nicht die Absicht, sie dir aufzuzwingen. Du musst sie nicht übernehmen. Wir möchten nur, dass du sie verstehst.

D: Das ist es, was ich zu tun versuche. Ich bin sehr interessiert an solchen Dingen. Hast du jemals den Begriff „Beobachter“ gehört? Hat das für dich irgendeine Bedeutung?

T: Das sind sie. Sie sind die Beobachter, denn sie wachen am Abend, wenn die Sonne untergeht und die Sterne am Himmel stehen. Sie wachen und warten immer. Und wenn sie sich bewegen, bewegen sie sich mit Licht. Sie schweben und gleiten und berühren nie den Boden, denn der Boden würde ihnen bei Berührung schaden. Er würde sie erden. Das sind die Beobachter, das ist richtig.

D: Deshalb gleiten sie dann auf den Platten, sie berühren nie den Boden.

T: Sie dürfen die Erde nicht berühren, denn es würde eine Reaktion auslösen, die wir zwar nicht verstehen, aber als Tatsache anerkennen. Wir vermeiden es, sie anzufassen, denn auch wir sind von diesem Boden. Wir sind von dieser Erde und sie sind es nicht, und daher kommt es, dass sie die Erde nicht berühren dürfen. Wer soll sagen, warum? Wen soll man fragen? Das ist es, was uns gesagt wurde, und somit müssen wir das akzeptieren. Wir kennen ihre Gründe nicht, außer denen, die sie uns nennen, und wir akzeptieren das. Denn sie sind gut, sie sind heilig. Sie kommen vom Licht.

D: Aber sie kommen nie tagsüber, nur nachts? 

T: Sie kommen nie tagsüber, sie kommen nur nachts, nur nachts.

D: Gibt es einen besonderen Grund dafür? Hat zum Beispiel das Licht, das tagsüber auf die Erde scheint, irgendeinen ...

T: (Unterbrach) Es ist zu stark für ihren Körper, denn sie sind nicht dafür ausgerüstet, das Sonnenlicht so zu absorbieren wie wir. Sie sind nicht von diesem Universum, denn sie kommen aus einem anderen Universum, dessen Sonne völlig anders ist als diese. Und so würde das Licht dieser Sonne eine schädliche und tödliche Wirkung auf sie haben, wenn sie es in voller Stärke abbekämen.

D: Vielleicht ist das einer der Gründe, warum sie diese leuchtende Erscheinung haben.

T: Das Leuchten kommt nicht von ihrer Sonne, sondern von der Energie, die sie ausstrahlen. Dies ist ein natürliches Phänomen, das aufgrund der Energien auftritt, die sie ausstrahlen.

D: Ich verstehe. Ich habe auf meinen Reisen von den Beobachtern gehört, und ich frage mich, ob dies dieselben Leute sind.

T: Dies sind dieselben, denn sie kommen vom selben Planeten. Sie mögen an anderen Orten viele Namen haben, aber sie sind dieselben.

D: Ich möchte bis drei zählen und zum nächsten Mal weitergehen, als die Freunde zu deiner Gruppe zurückkehren und dir mehr Informationen darüber geben, was passiert ist. 1, 2, 3, wir sind zum nächsten Mal weitergegangen, als sie zu deiner kleinen Gemeinschaft kommen. Kannst du mir sagen, was gerade geschieht?

T: (Lange Pause) Es herrscht große Trauer im Lager, denn der alte Mann ist ausgerutscht und mit dem Kopf auf den Felsen aufgeschlagen, und sie betrauern ihn. Und die Freunde kommen und sagen ihnen, der alte Mann sei „im Licht“, und dass sie nicht um ihn weinen sollen, weil er in einer viel besseren Welt sei als diejenigen, die ihn betrauern. Und sie verstehen.

D: Haben sie der Gruppe noch irgendetwas über den Messias erzählt?

T: Nein, denn sie kamen, um die Gruppe zu trösten, denn der alte Mann war ihr Oberhaupt, ihr Führer. Und jetzt herrscht große Verwirrung darüber, was die Gruppe nach seinem Tod und seiner Abreise tun wird. Und so sollte dieses Treffen Beruhigung und Liebe und Verständnis bringen.

D: War der alte Mann Hassan?

T: Ja.

D: Dann beobachtest du dies. Was entscheiden sie zu tun? 

T: Es gibt einen jüngeren Mann, der darüber nachdenkt, ob er in der Lage wäre, die Rolle des Führers zu übernehmen.

D: Ist die Gruppe immer noch dieselbe oder ist sie in irgendeiner Weise gewachsen oder gar kleiner geworden? 

T: Zwei sind gegangen, um als Ehepaar in der Stadt zu leben, denn sie haben beschlossen, dass es Zeit für sie ist, als Mann und Frau zu leben, und so sind sie gegangen. Der Rest ist zu diesem Zeitpunkt gerade dabei, zu entscheiden, ob sie bleiben oder gehen.

D: Woher wussten die Freunde, die Beobachter, dass der alte Mann gestorben war?

T: Die Energien, die Gedankenenergien waren da, denn sie waren dabei zu überwachen und zu beobachteten und waren auf der Gedankenebene in Kontakt. Sie konnten es erkennen.

D: Hast du jemals weitere Nachrichten über den Messias gehört?

T: Er war geboren worden, er wurde gesandt. Er war in Bethlehem geboren worden, und es herrschte große Freude. Es gab nicht die Überlegung, nach Bethlehem zu gehen, denn es wurde befürchtet, dass es die Leute zu Ihm führen könnte, die Ihm schaden wollten.

D: Ich verstehe. War das die letzte Nachricht, die du gehört hast? 

T: Er wurde geboren, und das ist alles.

D: Falls du den Übergang des alten Mannes beobachten konntest: Wo ist er jetzt? Oder wo ist sein Geist?

T: Er blickt von oben und von der Seite auf die Gruppe herab und ist froh, draußen zu sein. Denn der Körper war allmählich nur noch schwer zu bewegen. Schwer, diese Knochen zu bewegen, denn sie begannen sich wie Staub anzufühlen, zu dem sie bald werden sollten. Sie sehnten sich danach, wieder zu Staub zu werden ... und das taten sie auch.

D: Kannst du sehen, was mit dem Leichnam passiert ist?

T: Er liegt jetzt auf einer Bahre, mit verschränkten Armen.

D: Welche Verbindung hast du mit diesem alten Mann, während du das beobachtest?

T: Wir sind ein und derselbe. 

D: Okay, ich danke dir sehr, dass du mit mir gesprochen hast.

T: Es war Zeit, dass die Geschichte erzählt wird. Jetzt ist die Zeit, denn die Jahrhunderte haben auf diese Zeit gewartet. Es gibt viel zu tun zwischen den beiden, dem Erzähler und dem Zuhörer. Denn der Zuhörer wird dann zum Erzähler und so weiter und so fort. Und so verbreitet sich das Wort, denn dies ist das Gesetz, der Plan, die Vorbereitung. Und Er wird wiederkommen, genauso sicher wie die Sonne auf- und untergehen wird.

D: Planen die Beobachter aktuell einen Teil der Vorbereitungen, wie sie es damals taten?

T: Ja, sie sind dieselben. Und sie kommen immer noch zu den Menschen, die isoliert leben. Es gibt Gruppen, die immer noch das Bedürfnis haben, sich zu isolieren und zu lernen und ihr inneres Selbst zu öffnen. Und so gibt es Leute, die immer noch die Beobachter, die Freunde sehen und mit ihnen sprechen und sie treffen. Du wurdest dafür auserwählt, diese Informationen zu erhalten, denn du bist jemand, der den besten Nutzen aus ihnen zieht. Sie werden denjenigen nutzen, der am besten geeignet ist. Und du bist nun eine von denen, denen diese Information gegeben wird. Denn es ist an der Zeit, sie zu erzählen. Es gibt eine Geschichte, die aus beiden Perspektiven erzählt werden muss. Aus der Perspektive des Lichts und aus der Perspektive der Erde. Denn dies sind Cousins, Brüder, das Licht und die Erde sind Brüder. Das wird zu diesem Zeitpunkt noch nicht verstanden. Und so muss verständlich gemacht werden, dass die Brüder im Licht ihren Brüdern auf der Erde wünschen, sie als solche zu sehen, und sie nicht zu fürchten. Denn sie wollen nur helfen und unterstützen. 

D: Geht diese Botschaft auch in andere Teile unseres Planeten hinaus?

T: Das Ego möchte glauben, dass dies speziell diesem Gebiet vorbehalten ist, aber die Erde als Ganzes empfängt diese Botschaft. Denn es würde Jahrhunderte dauern, wenn sie sich nur von einem Punkt aus verbreiten würde. Die Botschaft, dass sie unsere Freunde sind, wird auf der ganzen Welt verbreitet, nicht nur an diesem Ort. 

Als Terry aufwachte, sprachen wir über diese seltsame Sitzung. Er konnte sich nicht vorstellen, woher die Information kam, weil sie sicherlich nicht mit seiner religiösen Erziehung übereinstimmte (oder mit der von irgendjemand anderem). Ich konnte es aufgrund meiner Arbeit an dem Jesus-Material, das in meinen Büchern enthalten ist, besser verstehen als er. Mein Geist war während dieser Arbeit erweitert worden und hatte sich vielen Möglichkeiten geöffnet, die in unserem normalen Bezugsrahmen nicht existieren. Daher habe ich diese Information nicht verworfen, sondern zur späteren Verwendung abgelegt. Seit dieser Sitzung im Jahr 1984 ist das Muster für mich immer offensichtlicher geworden, und jetzt, da ähnliche Informationen von verschiedenen Probanden kamen, wurden viele Sitzungen miteinander verflochten. Die Zusammenstellung der Informationen in diesem Buch war wie das Zusammensetzen eines Puzzles, und ich sah zu, wie die Stücke jeweils ihre eigene kleine Nische fanden. Es gab keine Widersprüchlichkeiten, sondern vielmehr Kontinuität und Bestätigung. Dieser Fall legt die Vermutung nahe, dass vielleicht viele der in der Bibel erwähnten Engelsbesucher in Wirklichkeit Außerirdische waren. Eine der Definitionen für Engel ist „Bote". Die Menschen, die in biblischen Gebieten lebten, haben womöglich die einzigen Worte verwendet, die sie kannten, um höchst ungewöhnliche Besuche zu beschreiben. Diese Begegnungen waren so außergewöhnlich, dass sie einen unauslöschlichen Eindruck in ihrem Gedächtnis hinterließen und uns durch mündliche und schriftliche Berichte überliefert wurden. Ähnliche Fälle wurden in Form von Legenden und Folklore in der ganzen Welt aufgezeichnet.
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KAPITEL DREI

DER EINGEBORENE UND DAS UFO
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Penny war eine attraktive junge Frau in ihren Zwanzigern, die allein in Fayetteville, Arkansas, der nächsten großen Stadt in meiner Nähe, lebte. Sie war nach New York gegangen, um ihr Glück als Schauspielerin zu versuchen. Nach ein paar Jahren entschied sie, dass die Glamourwelt nicht wirklich so glamourös ist, wie die Leute denken. Sie kehrte nach Fayetteville zurück, wo ihre Eltern lebten, und nahm Unterricht am Wirtschaftskolleg. Als ich sie 1987 traf, wollte sie aus Neugier Rückführungen ausprobieren. Sie hatte Probleme mit verschiedenen Allergien und nahm Medikamente ein, aber sie suchte nicht wirklich nach der Ursache. Zum Zeitpunkt dieser Sitzung waren UFOs das, was mich am wenigsten interessierte. Ich hatte bis zu diesem Zeitpunkt erst an wenigen UFO-Fällen zusammen mit Lou Farish gearbeitet, und ich hatte noch nicht viel Erfahrung damit.

Ich wandte meine normale Wolkenmethode an, um die tiefe Trance zu induzieren. Ihre Stimme war so leise, dass sie schwer zu hören war, was später bei der Transkription des Bands Probleme verursachte. Als sie von der Wolke zu Boden stieg, stand sie vor einer primitiven Holzhütte mit einer runden Form und einem spitzen Dach. Die Umgebung war menschenleer und trostlos.

Als sie ihren Körper untersuchte, fand sie amüsiert heraus, dass sie ein Mann war. Sie war ein junger afrikanischer Eingeborener, der kaum Kleidung trug, aber mit goldenen Bändern an seinen Handgelenken und Ohrringen geschmückt war. Als sie sich mit einem Speer dort stehend sah, war sie überrascht, dass ihr Kopf rasiert war.

D: Ich frage mich, warum er rasiert ist.

Meine Frage brachte sie dazu, in die Szene einzutreten, und sie begann, aus der Perspektive der ersten Person zu berichten. Sie wurde unmittelbar zu diesem anderen Individuum.

P: Weil ich jetzt in diesem Land bin.

D: Was meinst du damit?

P: Es ist wie ein anderer Ort.

D: Lassen sich alle Stammesangehörigen den Kopf rasieren?

P: Ja, das ist der Brauch. Es wird getan, um Ehre zu zeigen. Dein Kopf ... das bedeutet ... es war immer so. Mein Volk ist stark.

Sie wurde sich bewusst, dass andere Stammesangehörige in der Nähe waren. Sie sangen und tanzten und machten gehörigen Lärm.

P: Sie tragen Bänder um den Hals, Schmuck von goldener Farbe. Vielleicht Messing oder so etwas. Ich bin nicht sicher, woraus es wirklich ist.

D: Fühlst du dich gut bei diesen Leuten?

P: Ich bin mir nicht sicher, ich stehe alleine da.

Dies war der erste Hinweis darauf, dass nicht alles gut zwischen ihm und seinem Stamm war.

D: Ich möchte, dass du dorthin gehst, wo du lebst, und dass du dir ansiehst, was für ein Ort es ist.

P: Es ist eine Hütte, ich stehe vor ihr.  

D: Willst du hineingehen und nachsehen, wie es drinnen aussieht?

P: Ich weiß, wie es aussieht. Ich kann hineingehen. Ich sehe Töpfe mit Dingen darin. Bunte Töpfe. Mit Essen darin und Färbemittel.

D: Färbemittel. Gibt es dort etwa Möbel?

P: Nein, es gibt Decken zum Sitzen.

D: Wo isst du?

P: Es gibt eine Zeremonie, bei der ich draußen mit einer Gruppe von Leuten esse. Aber ich kann drinnen essen, wenn ich will.

D: In Ordnung. Sieh dich selbst beim Essen. Ich wüsste gerne, wer sonst noch mit dir zusammen ist.

P: (Pause) Eine Frau ist da. Sie hat ebenfalls einen rasierten Kopf und trägt ein gewickeltes Gewand. Sie ist meine Frau.

D: Gibt es sonst noch jemanden in deiner Familie?

P: (Stolz) Einen kleinen Jungen. Ich liebe ihn.

D: Ist das dein einziges Kind?

P: Oh, da ist ein frisches kleines Baby. Ein Neugeborenes. Es ist ein Mädchen.

D: Dann hast du zwei Kinder?

P: Ja, aber ich bin stolz auf meinen Jungen. Er wird mir nachfolgen. Er ist sehr jung. Er ist ... (unsicher) vier? Drei?

D: Ich möchte, dass du dir ansiehst, wie du deine Zeit verbringst. Dein Beruf. Was tust du?

P: Ich jage mit meinem Speer.

D: Bist du gut darin?

P: Ja, ich denke schon.

D: Manche Leute sind keine sehr guten Jäger. Sie schaffen es nicht, ihr Ziel zur treffen.

P: Ich bin gut. Wenn ich ziele, treffe ich mein Ziel normalerweise. (Pause) Ich habe meine Familie. Sie lieben mich. Aber ich bin anders als die anderen. (Traurig) Ich fühle mich allein.

D: Weißt du, warum das so ist?

P: (Traurig) Sie grenzen mich aus. Ich möchte die Dinge ändern, und das gefällt ihnen nicht.

D: Was für Dinge willst du ändern?

P: Die Vorstellungen von den Dingen.

D: Was für Vorstellungen? Es interessiert mich, und ich werde dich nicht verurteilen.

P: (Ernst und leise) Die Sonne ... und warum sie da ist. Was sie bedeutet.

D: Du meinst, du denkst anders als der Rest der Leute.

P: (Beinahe verzweifelt) Ja, das tue ich.

D: Welche Vorstellungen haben sie von der Sonne?

P: Sie sagen, sie sei nur für die Ernte da. Aber ich weiß, sie bedeutet etwas mehr. Sie tut mehr, ich weiß es. (Ein Flüstern) Sie bedeutet so viel mehr. Sie spricht zu mir.

D: Versuchst du, den anderen das zu erklären?

P: Ja, sie wollen es nicht hören. Ich bin allein. Niemand steht mir bei. Es macht mir Angst. Meine Familie liebt mich, aber sie glauben mir auch nicht. Sie haben auch Angst, weil sie mit mir verwandt sind. Sie fürchten um sich selbst.

D: Ist das der Hauptgrund? Deine Vorstellungen über die Sonne, oder hast du weitere Vorstellungen, die sie nicht verstehen?

P: (Verwirrt) Etwas ... etwas spricht zu mir. Und ich weiß nicht, was es bedeutet, ich verstehe es nicht.

D: Ich denke, sie sollten mehr Verständnis für dich haben. Hat dein Dorf einen Anführer oder eine Art Oberhaupt?

P: Ja. Er trägt einen großen Kopfschmuck. Er ist stark, machtvoll. Er möchte, dass alle ihm folgen.

D: Wie fühlt er dir gegenüber?

P: Er mag mich momentan nicht. Er widerspricht mir.

D: Weichen deine Vorstellungen von seinen ab?

P: Ja, und deshalb ...

D: Ich verstehe schon, und wenn du mir etwas sagen willst, werde ich zuhören.

P: (Kaum hörbar) Ich möchte mehr über die Sonne wissen. Ich möchte wissen, was sie bedeutet. Warum sie mich anspricht. Ich möchte mehr verstehen. (Pathetisch) Ich weiß, es gibt noch mehr.

D: Aber das sind Geheimnisse, über die sich die Leute schon immer Gedanken gemacht haben, und ich glaube nicht, dass irgendjemand wirklich alle Antworten kennt. (Ich versuchte, sein Vertrauen zu gewinnen.) Sie sollten dich nicht kritisieren. Ich glaube, du bist ein guter Mensch.

P: (Fast in Tränen) Aber sie haben mich gedemütigt.

D: Ich glaube nicht, dass es falsch ist, Fragen zu stellen und mehr wissen zu wollen.

Ich erkannte noch nicht die Wichtigkeit dessen, was er mir zu sagen versuchte. Ich bat ihn, zu einem wichtigen Tag in seinem Leben weiterzugehen. Es war ein Fest. Sein Sohn war dreizehn Jahre alt und zum Mann geworden.

P: Es wird getanzt. Und sie singen. Er ist glücklich. Ich bin glücklich. Mutter ist da. Sie ist froh. Und jetzt sind alle wieder glücklich. Ich bin stolz auf ihn. Wenn die Initiation abgeschlossen ist, wird er in den Stamm aufgenommen.

D: Was tun sie, wenn sie ihn einweihen?

P: Sie tragen Federn. Sie legen Federn an und tragen Schminke auf. Er muss eine Pr
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